


Jahresbericht 2007

RWE Dea AG

Auf einen Blick

Betriebsdaten 2007 2006 +/- in %

Erdgasförderung (Mio. m3) 3.215 2.977 8,0

Deutschland (Mio. m3) 2.071 2.233 – 7,3

Ausland (Mio. m3) 1.144 744 53,8

Erdölförderung (Tsd. m3) 2.749 3.805 – 27,8

Deutschland (Tsd. m3) 1.211 1.231 – 1,6

Ausland (Tsd. m3) 1.538 2.574 – 40,2

Reserven und nachgewiesene 

Ressourcen gesamt1) (Mio. m3 OE2)) 192,0 169,9 13,1

Reserven gesamt (Mio. m3 OE2)) 81,1 94,5 – 14,1

Erdgasreserven (Mio. m3 OE2)) 51,9 63,3 – 18,0

Erdölreserven (Mio. m3 OE2)) 29,2 31,2 – 6,2

nachgewiesene 
Ressourcen gesamt (Mio. m3 OE2)) 110,9 75,4 47,1

nachgewiesene Erdgasressourcen (Mio. m3 OE2)) 78,0 56,6 37,7

nachgewiesene Erdölressourcen (Mio. m3 OE2)) 32,9 18,8 75,1

Kennzahlen RWE Dea Konzern 2007 2006 +/- in %

Außenumsatz (Mio. €) 1.694 1.771 – 1,3

EBITDA (Mio. €) 755 799 – 5,5

Betriebliches Ergebnis (Mio. €) 492 612 – 19,6

Ergebnis vor Steuern (Mio. €) 553 931 – 40,6

Ergebnis nach Steuern (Mio. €) 288 496 – 41,9

Nettoergebnis (Mio. €) 284 492 – 42,3

Free Cashflow3) (Mio. €) – 14 140 –110,0

Return on Capital Employed (ROCE4)) (%) 28,3 39,2 – 27,8

Wertbeitrag (Mio. €) 266 408 – 34,8

Cashflow aus der laufenden
Geschäftstätigkeit (Mio. €) 490 617 – 20,6

Investitionen (Mio. €) 505 481 5,0

Mitarbeiter ohne Auszubildende1) (in MÄ5)) 1.091 1.014 7,6
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1) Stand jeweils 31.12.

2) Öläquivalente (OE) = Maßeinheit für Energie 

3) Free Cashflow = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit abzüglich Investitionen in Sachanlagen

4) Return on Capital Employed (ROCE) = Betriebliches Ergebnis : Betriebliches Vermögen

Erläuterung zur geänderten Berechnungsmethodik siehe Seite 30 

5) Mitarbeiteräquivalente (MÄ) = Ein Mitarbeiteräquivalent entspricht einer Vollzeitstelle
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Auf einen Blick

Kurzporträt der RWE Dea AG

Die RWE Dea AG, Hamburg, ist international in der Exploration und Produktion von
Erdgas und Erdöl tätig. Das Unternehmen wendet modernste Bohr- und Produktions-
techniken an und nutzt dabei das umfangreiche Know-how aus einer nahezu 110-jährigen
Firmengeschichte. Auch hinsichtlich Sicherheit und Umweltschutz setzt das Unter-
nehmen Maßstäbe.
RWE Dea produziert und exploriert in Deutschland, Großbritannien, Norwegen, 
Dänemark sowie Ägypten. Das Unternehmen ist außerdem in Explorationsaktivitäten in
Algerien, Libyen, Malta und Polen engagiert. In Deutschland betreibt RWE Dea zudem
hochvolumige Untergrund-Erdgasspeicher.
Die Gesellschaft gehört zum RWE-Konzern – einem der größten europäischen Energie-
unternehmen.

Inhalt

02 Vorwort des Vorstands

04 Bericht des Aufsichtsrats

06 Geschäftsaktivitäten

20 Mitarbeiter

26 Ausführungen zum RWE Dea Konzernabschluss

34 Organe der Gesellschaft

35 Glossar



Vorwort des Vorstands

2

Verehrte Freunde des Unternehmens,

mit einem erfreulichen betrieblichen Ergebnis von knapp einer halben Milliarde Euro hat RWE Dea im Geschäftsjahr 2007

das zweitbeste Upstream-Ergebnis der Unternehmensgeschichte erzielt. Damit konnten wir die aufstrebende Geschäfts-

entwicklung der letzten Jahre weiter fortsetzen. Es halfen uns dazu allerdings historisch hohe Ölpreise. Ihr Anstieg

hat den Rückgang unserer Produktion mehr als ausgeglichen. Auf solch günstige Rahmenbedingungen werden wir uns

in einem volatilen Markt aber nicht dauerhaft verlassen können. Damit wir in den nächsten Jahren die Förderung

stabilisieren und dann auch durch Produktionssteigerung kräftig wachsen können, sind besondere Anstrengungen

notwendig. 

Wir haben uns das ehrgeizige Ziel gesetzt, unsere Produktion bis zum Jahr 2013 zu verdoppeln. Voraussetzung dafür

ist eine entsprechend starke Reserven- und Ressourcenbasis. Im Jahr 2007 sind wir auf dem Weg dahin wieder ein

gutes Stück vorangekommen. Die Summe der Reserven und nachgewiesenen Ressourcen haben wir kräftig um etwa

13 Prozent steigern können. Ein Zuwachs der zum größten Teil auf Fündigkeiten in Nordafrika basiert.

Unsere Gesamtreserven beabsichtigen wir durch die Entwicklung bereits nachgewiesener Ressourcen in den nächsten

Jahren durchschnittlich um etwa neun Prozent pro Jahr weiter auszubauen. Dieses Wachstum wird im Sinne unserer

strategischen Ausrichtung vor allem auf Zuwächsen beim Erdgas basieren. Erdgas hat heute mit 70 Prozent den größ-

ten Anteil an unseren nachgewiesenen Ressourcen.  

Um die Feldesentwicklungen zu realisieren, sind umfangreiche Investitionen notwendig. Im Geschäftsjahr 2007 haben

wir im vierten Jahr in Folge unser Investitionsvolumen ausgeweitet und investierten mit über einer halben Milliarden

Euro nochmals rund fünf Prozent mehr als im Vorjahr. Als Unternehmen des finanzstarken RWE-Konzerns haben wir

beste Voraussetzungen, die in den nächsten Jahren weiter benötigten Mittel sogar noch aufzustocken.

Um den Aufwand für die weiter geplanten Aktivitäten zu decken, wollen wir unsere Investitionsaufwendungen in den

nächsten Jahren noch einmal kräftig auf gut 800 Millionen Euro pro Jahr steigern. Zusätzlich haben wir für darin nicht

enthaltene Expolrationsaktivitäten weitere 200 Millionen Euro vorgesehen. Hatten wir in den vergangenen Jahren noch

durchschnittlich etwa zehn Erkundungs- und Bestätigungsbohrungen pro Jahr durchgeführt, so teufen wir nun etwa

viermal so viele Bohrungen ab. Gut investiertes Geld: Unsere Fündigkeitsrate war in den letzten Jahren außerordent-

lich erfreulich. 

Das Wachstum wird größtenteils im Ausland stattfinden. Die mit dem Wachstum einhergehende Internationalisierung

stellt an unser Unternehmen auch strukturell neue Anforderungen. Daher werden wir ab Anfang April 2008 durch 

organisatorische Optimierungen die kaufmännischen, administrativen und operativen Prozesse noch effizienter ge-

stalten. Wir werden die Finanz- und Einkaufsprozesse verbessern und gleichzeitig die operative Organisation durch

die Schaffung neuer Bereiche wie Exploration / New Ventures, Feldesentwicklung und Produktion noch passgenauer

auf unsere vielfältigen Projektvorhaben ausrichten. So nutzen wir Spezialisierungseffekte und fördern weiter die 

Internationalisierung bei Arbeitsinhalten und Abläufen. 

Vorwort des Vorstands
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Vorwort des Vorstands

Das Wachstum und die Neuorganisation unseres Geschäfts erfordert auch eine signifikante Zunahme der Belegschaft.

Unseren Personalbestand wollen wir daher weiterhin stark ausbauen. Vor diesem Hintergrund forcieren wir ebenso

unsere Bemühungen um Nachwuchsförderung. Im Jahr 2007 konnten wir wieder rund hundert neue Mitarbeiter in

unseren Reihen begrüßen und haben die Zahl der Beschäftigten um neun Prozent gesteigert. 

In unserer Mitarbeiterbefragung 2007 hat die Belegschaft ihr Engagement und die hohe Identifikation mit ihrem

Unternehmen erneut dokumentiert. Die Befragung ergab, dass RWE Dea Spitzenwerte erreicht und deutlich über

externen Vergleichswerten liegt. Besonders erfreulich ist, dass die Arbeitszufriedenheit gegenüber der letzten Be-

fragung nochmals angestiegen ist.

Das ist für uns ein besonders wertvolles Zukunftskapital. Qualifizierte Mitarbeiter, die sich mit ihrem Unternehmen

identifizieren, sind eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Erfolg unserer Arbeit. Vor allem Mitarbeiter, die

sich flexibel und engagiert neuen beruflichen Herausforderungen stellen, werden wir zunehmend für unsere Arbeit

im In- und besonders im Ausland benötigen.

Unser Dank gilt allen, die im abgelaufenen Jahr zu unserem Erfolg beigetragen haben. Wir sind zuversichtlich, dass

wir auch 2008 unseren guten Kurs halten. Die Voraussetzungen für unser künftiges Wachstum sind weiterhin ausge-

zeichnet.

Der Vorstand

Dr. Georg Schöning Lutz-Michael Liebau Thomas Rappuhn

Vorsitzender

Von links nach rechts: Lutz-Michael Liebau, Dr. Georg Schöning (Vorsitzender), Thomas Rappuhn



Bericht des Aufsichtsrats

4

Bericht des 

Aufsichtsrats

Dr. Ulrich Jobs,

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat überwachte im Berichtsjahr regelmäßig die Geschäftsführung der Gesellschaft. Er ließ sich vom

Vorstand laufend schriftlich und mündlich über die Lage der Gesellschaft und über grundsätzliche Fragen der Geschäfts-

politik unterrichten. Auf Grundlage der Berichterstattung des Vorstands befasste er sich eingehend mit dem Geschäfts-

verlauf, mit der Entwicklung von Produktion, Kosten und Erlösen, mit der Ertragslage und der Unternehmensplanung

sowie mit allen wesentlichen Geschäftsvorgängen. Der Aufsichtsrat wurde darüber hinaus regelmäßig und umfassend

über die zur Absicherung von Geschäftsrisiken ergriffenen Maßnahmen in Kenntnis gesetzt.

Der Aufsichtsrat beschäftigte sich eingehend mit der Umsetzung der Strategie zum organischen Wachstum der 

Gesellschaft. In den Sitzungen wurden geplante und bereits ergriffene Maßnahmen zum Geschäftsausbau erörtert.

Im Rahmen der regelmäßigen Berichterstattungen zur Lage der Gesellschaft wurden die wesentlichen Aktivitäten in

den verschiedenen Ländern dargestellt. Diese umfassten geplante und umgesetzte Maßnahmen zur Förderung der

Produktion und zu Feldesentwicklungen. Das Gremium wurde vom Vorstand über den Stand und das Ergebnis von

Explorationsmaßnahmen wie Bestätigungs- und Explorationsbohrungen informiert und auch über Untersuchungen

im Vorfeld von Bohrungen in Kenntnis gesetzt. Ebenso wurden die Schritte zur Entwicklung und zum Ausbau des

Konzessionsportfolios erörtert. 

Der jeweilige Vorsitzende des Aufsichtsrats behandelte auch in Einzelgesprächen mit dem Vorstand wichtige geschäfts-

politische Angelegenheiten und ließ sich über die Lage und Entwicklung des Unternehmens informieren.

Im Geschäftsjahr 2007 fanden vier Aufsichtsratssitzungen statt. Auch der Personalausschuss tagte zweimal, der Ver-

mittlungsausschuss gemäß § 27 Absatz 3 MitbestG musste im Berichtsjahr nicht einberufen werden.

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2007 sind unter Einbe-

ziehung der Buchführung von der durch die Hauptversammlung am 28. Februar 2007 als Abschlussprüfer bestimmten

und vom Aufsichtsrat mit der Prüfung beauftragten PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, Frankfurt am Main, Zweigniederlassung Essen, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk versehen worden. Mit Zustimmung der Hauptversammlung hat die Gesellschaft auf die Erstellung eines Lagebe-

richtes für das Geschäftsjahr 2007 verzichtet.
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Der RWE Dea Konzernabschluss und der Jahresabschluss für die RWE Dea AG sowie die Berichte des Abschlussprüfers

über den Konzernabschluss und den Jahresabschluss sind allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vor der Bilanz-

sitzung am 25. Februar 2008 ausgehändigt worden. Der Abschlussprüfer nahm an der Beratung des Konzern- und des

Jahresabschlusses teil. Er berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und stand zur Beantwortung

von Fragen zur Verfügung. Der Aufsichtsrat stimmte dem Prüfungsergebnis in Bezug auf den Konzernabschluss und

den Jahresabschluss zu.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss geprüft. Nach dem

abschließenden Ergebnis seiner Prüfung sind keine Einwendungen zu erheben. Der Aufsichtsrat hat den Konzern- und

den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007 gebilligt. Letzterer ist damit festgestellt. 

Im Verlauf des Berichtsjahres schieden folgende Herren aus dem Aufsichtsrat aus: Jan Zilius, Harry Roels, Prof. Øystein

Noreng, Wilhelm Werhahn, Klaus-Dieter Südhofer, Hans-Jürgen Andersen, Rolf Behnke und Jürgen Hielscher. Herr Zilius

gehörte dem Aufsichtsrat seit 2005 an und bekleidete das Amt des Vorsitzenden bis zu seinem Ausscheiden im Feb-

ruar 2007. Herr Roels übernahm den Vorsitz mit seinem Eintritt in das Gremium im Februar 2007 und übte das Amt bis

zu seinem Ausscheiden im Oktober 2007 aus. Wir danken ihnen an dieser Stelle für die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit und ihren Einsatz für unser Unternehmen. Herr Werhahn war seit 1999 und Herr Prof. Noreng seit 2002 Mitglied

im Aufsichtsrat der RWE Dea AG. Herr Südhofer gehörte dem Aufsichtsrat seit 1986 an und amtierte als dessen lang-

jähriger stellvertretender Vorsitzender. Herr Hielscher war seit 1997 Mitglied des Aufsichtsrats, die Herren Andersen

und Behnke gehörten dem Gremium seit 2002 an. Auch ihnen gilt unser Dank für ihr Engagement. Sie haben während

ihrer Amtszeit an tief greifenden Entscheidungen mitgewirkt und dazu beigetragen, dass bei deren Umsetzung die

Interessen von Eigentümern und Mitarbeitern ausgewogen berücksichtigt wurden.

Die Hauptversammlung vom 28. Februar 2007 wählte die Herren Harry Roels,  Dr. Bernhard Günther und Robert

M. Sprague neu in den Aufsichtsrat. Als Vertreter der Arbeitnehmer wurden die Herren Werner Bischoff, Ralf Erkens

sowie die Herren René Pawel und Ulrich Weber neu gewählt. Als Nachfolger für den ausgeschiedenen Herrn Roels

ist Herr Dr. Jürgen Großmann  zum Mitglied des Aufsichtrats bestellt und in der Sitzung am 26. November 2007 zu

dessen Vorsitzenden gewählt worden.

Herr Dr. Großmann hat sein Mandat als Mitglied des Aufsichtsrats mit Wirkung zum Ablauf des 24. Januar 2008 nieder-

gelegt. Als Nachfolger ist Herr Dr. Ulrich Jobs zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt und in der Sitzung des Aufsichts-

rats am 25. Februar 2008 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt worden. Für den am 31. Januar 2008 aus dem

Aufsichtsrat ausgeschiedenen Herrn Sprague ist Herr Stefan Judisch durch Beschluss des Amtsgerichts Hamburg vom

5. Februar 2008 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt worden.

Hamburg, den 25. Februar 2008

Der Aufsichtsrat 

Dr. Ulrich Jobs

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Geschäftsaktivitäten

RWE Dea arbeitet unter sehr günstigen Voraussetzungen für den dynamischen Ausbau ihres
Geschäfts: gute wirtschaftliche Rahmenbedingungen, erfolgreiche Explorationen und Feldes-
entwicklungen, ein viel versprechendes Konzessionsportfolio und umfangreiche Investitions-
mittel. Unser Wachstum flankieren wir durch verantwortungsbewusstes Handeln gegenüber
Mensch und Umwelt, innovative Forschung und gewissenhaftes Risikomanagement. 
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Rohölpreise auf Rekordniveau

Die Notierungen an den internationalen Rohöl-

märkten haben im Laufe des Jahres stark ange-

zogen. Der Preis für ein Barrel der Sorte Brent,

der im Januar 2007 noch bei rund 50 US$ gelegen

hatte, erreichte im Dezember die vorläufige 

Rekordmarke von rund 96 US$. Im Jahresdurch-

schnitt kostete das Barrel Brent rund 72 US$ und

damit rund 11% mehr als im Vorjahr. Ausschlag-

gebend für das noch moderate Preisniveau zu

Jahresbeginn waren die ungewöhnlich milden

Temperaturen in den Hauptverbrauchsregionen.

Sie dämpften den Verbrauch von Öl und Gas und

ließen die Rohölvorräte ansteigen. Im weiteren

Jahresverlauf machte sich jedoch zunehmend

der Nachfragedruck aus den asiatischen Schwellen-

ländern bemerkbar. Hinzu kamen preiserhöhende

Effekte auf der Angebotsseite: Als sich im Laufe

des ersten Quartals der Konflikt zwischen den

USA und dem Iran verschärfte, befürchteten die

Marktteilnehmer Engpässe bei Öllieferungen aus

der arabischen Welt. Unruhen in Nigeria brach-

ten große Teile der dortigen Ölproduktion zum

Erliegen. Zum Jahresende beunruhigten bürger-

kriegsähnliche Zustände in Pakistan die Märkte.

Die Mitgliedstaaten der OPEC (Organisation

Erdöl exportierender Länder) ergriffen keine

wirksamen Maßnahmen, um den Preisanstieg

nachhaltig zu bremsen.

Die von RWE Dea realisierten Erdgaspreise lagen

mit 19,1 €-Cent/m3 um rund 17% unter den

Preisen des Vorjahres. Während die Spotmarkt-

gaspreise in Großbritannien durch die unge-

wöhnlich milde Witterung und die gute Versor-

gungslage deutlich unter den Vergleichswert

des Vorjahres sanken, wurde dieser Effekt in

Deutschland durch die Öl-Gas-Preiskopplung ab-

gemildert.

Gasproduktion erhöht, Ölproduktion rückläufig

Die Gasförderung der RWE Dea stieg gegenüber

dem Vorjahr um 8 % auf 3,21 Mrd. m3. Die Öl-

förderung ist dagegen um 28 % auf 2,75 Mio. m3

zurückgegangen.

Die Zunahme der Gasförderung resultierte zum

großen Teil aus der Förderung des in der briti-

schen Nordsee gelegenen Saturn-Gebiets, in dem

im September 2006 die Produktion aus dem Feld

Rhea sowie im Februar und Juni 2007 die Produk-

tion aus den Feldern Tethys und Mimas aufge-

nommen wurde. Im Juni und Juli 2007 startete

zudem die Produktion aus den Feldern Minke und

Cavendish. Gegenläufig wirkten eine witterungs-

bedingt geringere Gasförderung in Deutschland

sowie der Wegfall unserer Erdölgasproduktion in

Kasachstan wegen des Verkaufs der Gesellschaft

im Juli 2006.

Gas- und Ölförderung RWE Dea Konzern 2007 2006

Erdgas

Deutschland Mio. m3 2.071 2.233

Großbritannien Mio. m3 1.076 618

Sonstige Mio. m3 68 126

Gesamt Mio. m3 3.215 2.977

Erdöl

Deutschland Tsd. m3 1.211 1.231

Norwegen Tsd. m3 735 879

Dänemark Tsd. m3 112 133

Kasachstan Tsd. m3 – 422

Ägypten Tsd. m3 542 588

Sonstige Tsd. m3 149 552

Gesamt Tsd. m3 2.749 3.805
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Ursächlich für den Rückgang der Ölproduktion waren vor

allem die Abgabe der Produktion in Kasachstan sowie die

zum April 2007 erfolgte Beendigung unseres Konzessions-

vertrages in Dubai, mit der die Konzession an das staats-

eigene Unternehmen Dubai Petroleum Establishment

überging. Hinzu kam, dass die im letzten Jahr durchge-

führte Neufestlegung der Feldesanteile am norwegischen

Snorre-Feld dazu führte, dass sich der RWE Dea Anteil an

der Förderung auch rückwirkend reduzierte und zu viel er-

haltene Produktion seit Mai 2006 bis Ende 2008 zurücker-

stattet wird. Auch wirken sich natürliche Förderrückgänge

bei den Produktionen in Ägypten und Dänemark auf die

Ölproduktion aus.

Investitionen weiter gestiegen

RWE Dea investierte im Geschäftsjahr 2007 insgesamt

505 Mio. €. Die Investitionen lagen damit um rund 5%

über denen des Vorjahreszeitraums mit 481 Mio. €. Die

Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist im Wesentlichen

die Folge höherer Investitionen in der Region Nordafrika/

Naher Osten. Hier flossen die Investitionsmittel vor allem

in die Bohrprogramme in der Konzession North Alexandria

in Ägypten und in die Konzessionen in Libyen. In der 

Region Nord- und Osteuropa/GUS lagen die Investitionen

in Norwegen vor allem infolge der begonnenen Entwick-

lung des Feldes Gjoea über den Vorjahreswerten. 

Investitionen

RWE Dea Konzern     in Mio. €
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Auch in Zukunft wollen wir durch intensive Exploration

unsere Ressourcen- und Reservenbasis weiter ausbauen

und möglichst schnell in Produktion bringen. Um unsere

Wachstumsziele zu erreichen, planen wir, in den nächsten

Jahren jährlich rund 800 Mio. € zu investieren.

RWE Dea auf Wachstumskurs

Zur Realisierung unserer ehrgeizigen Wachstumsziele

konzentrieren wir uns auf günstig zu den europäischen

Verbraucherzentren liegende Kernregionen. Diese sind:

Zentraleuropa, Nordsee/Norwegische See und Barents-

see, Nordafrika und Länder der Gemeinschaft unab-

hängiger Staaten. Unser besonderes Augenmerk liegt

auf der Entwicklung von Erdgasprojekten. Wir bauen

aber auch weiter auf eine effiziente Ölproduktion, die

uns einen kontinuierlichen Cashflow liefert.

Insgesamt sind wir durch Beteiligung an bestehenden

Konzessionen und durch erfolgreiche Bewerbung bei

Ausschreibungsrunden für neue Lizenzen in den letzten

Jahren gut vorangekommen. Zurzeit verfügt RWE Dea

über Konzessionsanteile mit einer Gesamtfläche von

135.000 Quadratkilometern, was knapp 40% der Fläche

Deutschlands entspricht. Durchschnittlich liegt unser 

Anteil in diesen Konzessionen bei 47% und reicht dabei

von kleinen Beteiligungen bis hin zu 100 %-Anteilen.

Ausbau der Aktivitäten in Deutschland

Innerhalb Zentraleuropas hat RWE Dea in Deutschland

eine starke Position in der Öl- und Gasproduktion sowie

im Gasspeicherbetrieb. Hier haben wir ein gut entwickel-

tes Fördergebiet mit guter Infrastruktur, bei dem Neu-

funde schnell und kostengünstig entwickelt werden 

können. Es handelt sich allerdings um ein weitgehend

exploriertes Gebiet, weshalb umfangreiche Neufunde

schwer zu erzielen sind. Unser Ziel ist es, hier so lange

wie möglich eine konstante Produktion zu halten. Zurzeit

liegt der Produktionsschwerpunkt der RWE Dea mit über

50% noch im Inland.

248

481
505

290
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20 Jahre störungsfreie Ölförderung: Bohr- und Förderinsel Mittelplate.
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RWE Dea ist mit einem Anteil von 50% Betriebsführer

der On- und Offshore-Produktion aus der größten deut-

schen Erdöllagerstätte – dem Feld Mittelplate. Die Bohr-

und Förderinsel Mittelplate befindet sich im ökologisch

sensiblen Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Watten-

meer in der deutschen Nordsee. Von Land aus haben 

wir das Ölvorkommen zusätzlich durch sieben weit ab-

gelenkte Extended-Reach-Bohrungen erschlossen, die

weltweit zu den längsten ihrer Art zählen. Die Mittel-

plate-Förderung ist beispielgebend für eine umweltver-

trägliche Ölproduktion. Im Jahr 2007 überschritten wir

die Fördermarke von 20 Mio. Tonnen Erdöl.

Die im Jahre 2005 auf der Bohr- und Förderinsel Mittel-

plate neu installierte  Bohranlage versetzt uns mit ihrem

erweiterten Aktionsradius in die Lage, die weit ausge-

dehnte Lagerstätte systematisch zu erbohren. Das dafür

vorgesehene Bohrprogramm wird einige Jahre in An-

spruch nehmen. Im Jahr 2007 gingen die Produktions-

bohrung Mittelplate A 15 und A 21 mit anfänglichen 

Förderraten von 190 bzw. 250 m3 Öl pro Tag in Betrieb.

Damit fördern wir von der Insel Mittelplate aus mittler-

weile mit 16 Produktionsbohrungen. 

Im Lizenzgebiet Heide-Büsum (Mittelplate) sowie im

Lizenzgebiet Cuxhaven im niedersächsischen Teil des

Wattenmeers vermuten wir weitere Ölvorkommen. Daher

will RWE Dea dort mit Aufschlussbohrungen mögliche

Kohlenwasserstoffpotenziale erkunden. Unsere Planun-

gen hierzu berücksichtigen die naturschutzfachlichen

Belange und erfolgen in gewohnt enger Abstimmung mit

den zuständigen Behörden, den Nationalparkverwaltungen

sowie den Verbänden und Gemeinden. Die für Genehmi-

gungsverfahren notwendigen naturschutzfachlichen 

Studien sind abgeschlossen, und die Planung einer aus

naturschutzfachlicher und technischer Sicht optimierten

Bohrabfolge ist erstellt.

In den Erlaubnisgebieten GNSC und GNSC-West im so

genannten Entenschnabel der deutschen Nordsee und

den angrenzenden Gebieten in Dänemark und Groß-

britannien haben wir uns an einer 3D-Seismik beteiligt.

Die Daten aus der Untersuchung werden uns eine ver-

lässlichere Abschätzung des dort vermuteten Kohlen-

wasserstoffpotenzials ermöglichen.

RWE Dea ist mit einem Anteil von rund 10% an der deut-

schen Gasproduktion einer der großen Gasproduzenten

in Deutschland. Dieses hohe Produktionsniveau wollen

wir möglichst lange aufrechterhalten. Dafür bringen wir

neue Bohrungen in bereits bestehende Lagerstätten 

nieder und suchen nach neuen Gasvorkommen. Daneben

ermöglichen uns technisch aufwendige Verfahren, vor-

handene Gasvorkommen besser auszuschöpfen. Dazu

nutzen wir z. B. unser Know-how bei Frac-Verfahren. Hier-

bei brechen wir mit hohem Druck dichtes Lagerstätten-

gestein auf und erschließen damit festsitzendes so ge-

nanntes Tight-Gas.

Unsere Bestrebungen, weitere Kohlenwasserstoffvor-

kommen in Deutschland zu erschließen, führten wir 2007

in verschiedenen Projekten fort. Dabei setzten wir den

Schwerpunkt unserer Explorationsaktivitäten auf die

Suche nach neuen Erdgaslagerstätten in Niedersachsen.

In den Konzessionen Celle und Rotenburg führten wir

2007 unser Explorations- und Produktionsprogramm

weiter. Mit unserer eigenen Bohranlage T-160 haben wir

die weit abgelenkte Bohrung Böstlingen Z1 Anfang Juli

auf Endteufe gebracht (RWE Dea Anteil 50 %). Sie konnte

zwar erfolgversprechende Reservoirsandsteine und Gas-

führung nachweisen, zeigte aber leider bisher keine wirt-

schaftlichen Förderraten. Derzeit wird eine Frac-Behand-

lung vorbereitet. In Abhängigkeit ihrer Ergebnisse und

weiterer Untersuchungen werden wir über eine Ablenkung

der Bohrung entscheiden. Die im Juni beendete Bohrung

Lüdingen Z1 (RWE Dea Anteil 30%) traf keine testwürdigen

gasführenden Sandsteine an und wurde daher verfüllt.

Um weitere Potenziale in unserem Erdgasfeld Völkersen

erkennen zu können, haben wir als Erste in Deutschland

in der Bohrung Völkersen Nord Z5 (RWE Dea Anteil 100 %)

eine technisch herausfordernde 3D-seismische Bohrloch-

messung durchgeführt. Die daraus erhaltenen Daten

geben uns ein detaillierteres Bild der Lagerstätte und

sollen so als Entscheidungsgrundlage für eine zukünftige

Ablenkung dienen.
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Bei weiteren Bohrungen in der Konzession Rotenburg

waren wir Partner. Die im März auf Endteufe gebrachte

Bohrung Ostervesede Z1a (RWE Dea Anteil 30%) zeigte

nur Förderraten, die als derzeit nicht wirtschaftlich för-

derbar eingestuft wurden. Die im August 2007 begon-

nene Bohrung Bötersen-Süd Z1 (RWE Dea Anteil 0,92%)

war zum Jahresende noch nicht abgeschlossen. Im De-

zember wurde in der gleichen Konzession mit der Boh-

rung Bötersen Z10 (RWE Dea Anteil 11,83%) begonnen.

Mit ihr soll die Gewinnung bestehender Reserven be-

schleunigt und möglicherweise neue Reserven erschlos-

sen werden. Mit der Tight-Gas-Bohrung Söhlingen Z16

(RWE Dea Anteil 20,61%) wurde die  Lagerstätte über

eine horizontale Länge von etwa 1.500 m aufgeschlos-

sen und erreichte im Oktober ihre Endteufe. Sie soll nach

mehrfacher Frac-Behandlung in 2008 die Produktion auf-

nehmen. 

Das Datenmaterial über die von RWE Dea operierten

Konzessionen Verden, Rotenburg und Celle sowie in den

von RWE Dea zu 100 % gehaltenen Konzessionen Scharn-

horst und Hahnenhorn haben wir ausgewertet und mög-

liche Bohrlokationen bestimmt, mit denen wir neue Koh-

lenwasserstoffpotenziale erschließen wollen.

Exploration in Polen

In Polen verfügen wir neben einem größeren zusammen-

hängenden Konzessionsgebiet in Zentralpolen südlich

von Lodz auch über Konzessionen südöstlich von Krakau.

Der Schwerpunkt unserer Explorationstätigkeit lag 2007

in Südpolen. Im März hat unsere Explorationsbohrung

Ropa 2 in dem am Rand der Karpaten gelegenen Block 435

(RWE Dea Anteil 100%) ihre Endteufe erreicht. Sie schloss

leider keine wirtschaftlich förderbaren Gasmengen auf.

Allerdings zeigte die anschließend im gleichen Block bis

Oktober niedergebrachte Explorationsbohrung Pola 1 Öl-

anzeichen. Das Ergebnis muss noch ausgewertet werden.

Nach Abschluss der Bohrarbeiten der Pola 1 starteten wir

Anfang Dezember mit der Explorationsbohrung Raj 1 in

unserem Block 313 (RWE Dea Anteil 100 %). Das Ziel sind

Sandsteine des Rotliegenden.

Um unsere Position in Südpolen weiter auszubauen, be-

mühen wir uns um neue Blöcke. Unsere Teilnahme an der

Lizenzrunde 2007 war erfolgreich, und wir erhielten den

Konzessionsvertrag für eine ca. 560 km2 große Fläche.

Die Fläche schließt direkt nördlich an unsere vorhande-

nen Konzessionen an. Einen weiteren Block hat uns das

zuständige Ministerium in Aussicht gestellt. 

Feldesentwicklungen in Großbritannien

Bei unserer Kernregion „Nordsee, Norwegische See und

Barentssee“ handelt es sich wie in unserer Kernregion

„Zentraleuropa“ im Wesentlichen um gut entwickelte För-

dergebiete. In der britischen Nordsee verfügen wir über

umfangreiche Gasreserven. Wir sind im Begriff, unsere

dort wachsende Gasproduktion durch die Inbetrieb-

nahme weiterer Felder auszubauen. So wollen wir inner-

halb der nächsten Jahre eine jährliche Förderung von 

1,2 bis 1,4 Mrd. m3 Erdgas erreichen. Auf dem Weg dahin

sind wir im Jahr 2007 ein gutes Stück vorangekommen

und haben erstmalig mehr als 1 Mrd. m3 Gas gefördert.

Einer unserer Förderschwerpunkte liegt im Saturn-Gebiet.

Es besteht aus verschiedenen kleineren Gasfeldern,

unter anderem aus den Feldern Atlas, Hyperion und Rhea

(RWE Dea Anteil 35,1 %), die über eine gemeinsame

Förderplattform in den vergangenen Jahren entwickelt

und in Produktion genommen wurden. Das Gebiet pro-

duziert nunmehr aus vier Bohrungen.

Die Arbeiten an den kleineren Saturn-Satelliten-Feldern

wurden im Jahr 2007 abgeschlossen: Die Bohrung Tethys

(RWE Dea Anteil 75%) ist im Februar 2007 in Betrieb ge-

gangen. Nachdem im Juni 2007 die Pipeline zum Feld

Mimas (RWE Dea Anteil 50 %) fertig gestellt war, konnte

auch hier eine weitere Produktionsbohrung die Gasförde-

rung aufnehmen. 

Die Entwicklung eines weiteren Förderschwerpunkts  in

dem von RWE Dea operierten Feld Cavendish (RWE Dea

Anteil 50%) konnten wir ebenfalls im Jahr 2007 abschlie-

ßen. Mit der Bohrung C1 haben wir die erste von drei ge-

planten Produktionsbohrungen im Januar fertig gestellt.

Wir konnten sie nach erfolgter Pipeline-Anbindung im

Juli in Produktion nehmen. Auch die zweite Bohrung C2

brachten wir auf Endteufe, konnten aber leider nicht die

erhoffte Trägeraus-bildung antreffen. Wir prüfen, ob ein

Frac oder eine Ablenkung technisch möglich und wirt-
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schaftlich sinnvoll ist. Die dritte Bohrung C3 erreichte im

Oktober ihre Endteufe und wurde im November erfolg-

reich in Betrieb genommen. 

Auch im Feld Minke (RWE Dea Anteil 28,75%) wurde eine

Bohrung fertig gestellt und konnte im Juni nach erfolgter

Pipeline-Anbindung zur D15-Plattform in der niederländi-

schen Nordsee die Produktion aufnehmen. 

Nach Abschluss der Arbeiten im Feld Cavendish haben

wir im November mit der Explorationsbohrung Tees im

Block 42/27a (RWE Dea Anteil 55%) begonnen. Die End-

teufe wurde noch im Dezember erreicht. Leider wurden

die erbohrten Trägergesteine nicht gasführend bzw. in

unzureichender Qualität angetroffen, so dass die Bohrung

als nicht fündig eingestuft wurde.

Erfolgreiche Feldesentwicklung und Ölfündigkeit

in Dänemark

In der dänischen Nordsee ist RWE Dea an der Produktion

aus den beiden Ölfeldern Nini und Cecilie beteiligt.  Im

Feld Nini (RWE Dea Anteil 30%) wurde im Berichtsjahr

mit der Produktionsbohrung NA-8 erstmals eine Bohrung

auf die Ty-Sandsteinformation abgeteuft. Aufgrund guter

Reservoireigenschaften hat die Anfang August 2007 in

Betrieb genommene Bohrung mit einer Förderung von

1.300 m3 Reinöl pro Tag die Erwartungen um das Doppelte

übertroffen. Nach der Ölfündigkeit der Feldeserweite-

rungsbohrung Nini-5 nordöstlich des Hauptfeldes wurden

noch zwei Ablenkungen gebohrt, die die Ölführung be-

stätigten. 

Mit einem Anteil von 40% ist RWE Dea an der südwestlich

des Cecilie-Feldes gelegenen Explorationslizenz 7/06 be-

teiligt. Die dort im April/Mai abgeteufte Aufschlussboh-

rung Rau-1 sowie drei weitere Ablenkungsbohrungen

waren ölfündig. Die Feldesentwicklung ist in Vorbereitung. 

Produktion aus norwegischem Snoehvit-Feld gestartet

Unsere Förderung in Norwegen hat nach der deutschen

Produktion den größten Anteil an unserem Erdölaufkom-

men. Wir haben dort in den vergangenen Jahren unsere

Präsenz in der Barentssee, der Norwegischen See und der

Nordsee durch Beteiligungen an bestehenden Konzessionen

und durch erfolgreiche Bewerbung bei Ausschreibungs-

runden ausbauen können.

In Zukunft wird die Gasförderung in Norwegen für uns an

Bedeutung gewinnen. Ein wichtiger Schritt in diese Rich-

tung ist die Produktion von Liquefied Natural Gas (LNG)

aus dem Feldesgebiet Snoehvit in der norwegischen

Barentssee (RWE Dea Anteil 2,8%). Dort wurde im August

der Betrieb aufgenommen. Im Oktober startete die LNG-

Produktion, so dass erstes LNG nach Südeuropa verschifft

werden konnte. Allerdings konnten nur rund 50% der

geplanten LNG-Rate erreicht werden. Für Reparatur- und

Nachbesserungsarbeiten musste die Anlage daher Ende

des Jahres vorübergehend außer Betrieb genommen wer-

den. Zwei im Juli bzw. Dezember fertig gestellte Explora-

tionsbohrungen konnten leider keine zusätzlichen wirt-

schaftlich förderbaren Kohlenwasserstoffvorkommen im

Snoehvit-Gebiet nachweisen.

Ein weiteres Projekt ist die Entwicklung des Gas- und 

Kondensatfeldes Gjoea (RWE Dea Anteil 8%) in der

Norwegischen See. Die Arbeiten zum Bau der Anlagen

haben Mitte des Jahres begonnen.

Auch in der norwegischen Nordsee war RWE Dea an

Explorationsaktivitäten beteiligt. Die in der Lizenz PL 335

(RWE Dea Anteil 12%) abgeteufte Explorationsbohrung

Orange war im Oktober fehl und wurde verfüllt. Die im

gleichen Monat auf Endteufe gebrachte Bohrung Luno

in der Lizenz PL 338 (RWE Dea Anteil 20%) war dagegen

ölfündig. Für 2008 sind dort ein Fördertest und eine

weitere Bohrung vorgesehen, die Aufschluss über die

Höhe der Ressourcen geben soll.

Durch Beteiligungen an neuen Explorationslizenzen

wollen wir unser Portfolio in Norwegen weiter stärken.

Zusätzlich zu den Anfang 2007 zugeteilten fünf Lizenzen

aus der APA-Runde 2006 wurde uns nachträglich eine

weitere Lizenz zugeteilt. Drei Lizenzen liegen in der 

Barentssee nahe Snoehvit, eine Lizenz in der Norwegischen

See sowie zwei weitere in der südlichen norwegischen

Nordsee. RWE Dea ist in drei der Lizenzen mit Anteilen

von 30% bis 50% Betriebsführer. 

Ende September bewarben wir uns im Rahmen der 

APA-Lizenzrunde 2007 um die Zuteilung von weiteren 

Explorationsgebieten. Am 8. Februar 2008 haben wir für

sechs Lizenzen die Zuteilung erhalten. Es handelt sich 

um die Erweiterungen PL052C und PL153B der in der 
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norwegischen Nordsee gelegen Lizenzen Veslefrikk und

Gjoea (RWE Dea Anteile 13,5 bzw. 8 %). Zudem bekamen

wir einen Anteil von 20 % an der im Tampen-Gebiet der

norwegischen See gelegenen Lizenz PL480. Darüber

hinaus erhielten wir in der westlichen Barentssee Anteile

von jeweils 2,81 % an den Lizenzen PL488 und PL 448B

im Snoehvit-Gebiet sowie einen Anteil von 30 % an der

Lizenz PL 492 nördlich davon. 

Erfolgreiche Exploration in Ägypten

In unserer Kernregion „Nordafrika“ sehen wir besonders

großes Wachstumspotenzial. RWE Dea besitzt hier eine

hervorragende Position besonders in Ägypten und zu-

nehmend auch in Algerien und Libyen.

In Ägypten ist RWE Dea bereits seit über 30 Jahren aktiv.

In den vergangenen Jahren haben wir unsere Aktivitäten

durch  beträchtliche Gasfunde und neue Konzessionen

deutlich ausgebaut. Im hochprospektiven Nildelta sind

wir sehr gut aufgestellt. Unsere Anteile in den ägypti-

schen Konzessionen variieren zwischen 20 und 100%.

Wir wollen die Bohraktivitäten und geplanten Feldesent-

wicklungen zügig umsetzen. Das produzierte Erdgas soll

sowohl den ägyptischen Markt bedienen als auch in Form

verflüssigten Erdgases (LNG) exportiert werden. 

In der im Offshore-Bereich des Nildeltas gelegenen Kon-

zession North Alexandria (RWE Dea Anteil 40%) konnten

wir im Berichtsjahr unsere Position durch erfolgreiche

Bohrtätigkeit weiter stärken. Die bisherigen Gasfündig-

keiten wurden in den geologischen Formationen des

Pliozäns in ca. 2.000 m Teufe und des Prä-Pliozäns in Teufen

zwischen 3.500 und 5.000 m gemacht. Von den fünf in

2007 auf die Horizonte des Pliozäns abgeteuften Bestäti-

gungsbohrungen Giza North-1 (Januar), Taurus North-1

(März), Giza South-1 (Mai), Libra North-1 (Juni) und North

Alexandria-2 (August) trafen mit Ausnahme der Bohrung

Giza South-1 alle die erwartete Gasführung an. Nach ein-

gehender Bewertung der vorliegenden Ergebnisse soll in

der Konzession im Jahr 2008 mit voraussichtlich drei wei-

teren Bohrungen das Bohrprogramm fortgesetzt werden.

Auch die Bohrungen auf die tiefer gelegenen Prä-Pliozän-

Horizonte waren fündig. Die im Mai abgeschlossene Ex-

plorationsbohrung Taurus Deep-1 traf gasführende Hori-

zonte an. Ebenso war die Bestätigungsbohrung Raven-3

gasfündig. Die mit ihr beabsichtigte Erschließung von

Reservoiren in noch tiefer gelegenen Horizonten musste

aber aus technischen Gründen vorerst zurückgestellt 

werden. Im November wurde mit der Bohrung Raven-4

begonnen.

In unseren im nördlichen Nildelta gelegenen Konzessionen

Disouq und North El Amriya (RWE Dea Anteile jeweils

100%) nahmen wir umfangreiche Seismikmessungen

vor: In der Konzession North El Amriya haben wir eine

750 km2 umfassende 3D-Seismik-Kampagne im Über-

gangsbereich Flachwasser/Strandzone fertig gestellt. 

Außerdem führten wir im zentralen Teil der Konzession

Disouq die Aufnahme von 360 km 2D-Seismik-Linien und

einer 800 km2 umfassenden 3D-Seismik-Kampagne durch.

Nach Ablauf der ersten Explorationsphase im Juli gaben

wir vertragsgemäß 25% der Konzessionsfläche zurück

und führten das 3D-Seismik-Programm über den Jahres-

wechsel im nordöstlichen Bereich der Konzession fort. 

Die in der Konzession abgeteufte Explorationsbohrung

West El Tayifah-1X war fehl und wurde verfüllt. Im De-

zember haben wir mit der Bohrung Tayifah Deep-1X be-

gonnen, mit der wir das Prä--Pliozän auf Kohlenwasser-

stoffe untersuchen wollen. Ebenfalls noch vor Jahresende

wurde mit der Explorationsbohrung  North Sidi Ghazi-1X

begonnen, mit der das flachere Pliozän auf Gasführung

getestet werden soll.

In der östlich der Konzession Disouq gelegenen Pro-

duktionslizenz  East Delta traf die Explorationsbohrung 

Zaafaran-1 (RWE Dea Anteil 25%) im Dezember Gas-

führung in Sanden des Prä--Pliozäns an und wird zügig

zur Produktion vorbereitet.

Im Juli wurde uns aus der Ausschreibungsrunde 2006

offiziell die südlich von Disouq gelegene Landkonzession

Tanta (RWE Dea 100%) zugeteilt.

Im Onshore-Teil der Konzession West Mediterranean

Block 1 (RWE Dea Anteil 35%) wurde im Februar die 

Explorationsbohrung Peridot-1X fertig gestellt. Sie traf

die erwarteten Trägerhorizonte leider verwässert an 

und wurde als nicht fündig verfüllt. Im Offshore-Teil der 

Konzession wurde im vierten Quartal eine 3.600 km2

große 3D-MAZ-Seismik durchgeführt.



Geschäftsaktivitäten

14

In der Onshore-Konzession East Yidma (RWE Dea Anteil

50%) konnte im September die Produktion des Ende

2006 erzielten Ölfundes Sidi Rahman-1X starten. 

Im August wurde mit einer 1.200 km2 umfassenden 

3D-Seismik-Kampagne begonnen.

Für unsere drei im Golf von Suez produzierenden Ölfelder

Ras Budran, Ras Fanar und Zeit Bay (RWE Dea Anteile je

100 %) erhielten wir im Juli eine Verlängerung der Pro-

duktionslizenzen bis 2016. Durch weitere Bohraktivitäten

wurde der natürliche Förderrückgang verringert. So

haben wir bisher nicht entölte Lagerstättenbereiche im

Offshore-Bereich des Feldes Zeit Bay von Land aus mit

drei Produktionsbohrungen erschlossen.

Viel versprechende Gasexploration in Algerien

In Algerien verliefen die Explorationsaktivitäten mit RWE

Dea Beteiligung in 2007 weiterhin erfreulich. 

In der Konzession Reggane Nord (RWE Dea Anteil 30%)

wurden die Explorationsaktivitäten mit fünf Bohranlagen

intensiviert. Die dort abgeteuften Bohrungen erzielten

erfreuliche Fündigkeiten oder zeigten ermutigende Gas-

anzeichen. Die bereits im Jahr 2006 abgeteufte Erweite-

rungsbohrung Reggane-6 wurde nach erfolgreichen Tests

als fündig eingestuft. Im weiteren Verlauf des Feldes-

trends, der inklusive dieser Bohrung bereits drei Fündig-

keiten zeigte, wurde ab Mitte 2007 auch die Aufschluss-

bohrung Tiouliline-3 begonnen, die zum  Jahresende 

aufgrund bohrtechnischer Verzögerungen noch nicht ab-

geschlossen war.  Die Bestätigungsbohrung Azrafil

South-East-2 im östlichen Teil der Konzession erreichte

Ende September ihre Endteufe, zeigte sehr positive Gas-

anzeichen und wird zurzeit getestet.  

Im Westen der Konzession Reggane Nord wurden im

Sommer die Bohrungen Djebel-Heirane-3 und Anzeglouf-

1 sowie im Oktober die Bohrung Kahlouche South-1 be-

gonnen, um verschiedene Karbon- und Devon-Horizonte

auf Gasführung zu erkunden. Die Bohrung Anzeglouf-1

erreichte Anfang 2008 ihre Endteufe und zeigte positive

Gasanzeichen in einem bisher nicht erkundeten Feldes-

trend. Im westlichen Teil der Konzession war bereits in

2006 die Explorationsbohrung Kahlouche-2 gasfündig.

Weiterhin wurde in der Konzession eine insgesamt 

550 km lange 2D-Seismik Ende Juli 2007 abgeschlossen.

Zusammen mit den Daten aus der Ende 2007 begonnenen

3D-seismischen Messung über ca. 950 km2 können hier-

aus wichtige Erkenntnisse für die im Jahr 2008 und 2009

geplanten Aufschlussbohrungen gewonnen werden. 

In der Konzession M’Sari Akabli (RWE Dea Anteil 30 %)

erreichte die Aufschlussbohrung Tigfermas Ordovician-1

ihre Endteufe. Auch sie zeigte bereits interessante Gas-

anzeichen, so dass entsprechende Fördertests für Anfang

2008 geplant sind.

Weitere Ölfunde in Libyen 

RWE Dea ist in Libyen seit 2003 in sechs Konzessionen

mit Beteiligungen von 100 Prozent als Betriebsführer

tätig. Die Gebiete liegen im Sirte- und im Kufra-Becken

und auf der Cyrenaica-Hochebene. Bei den bislang durch-

geführten Explorationsaktivitäten konnten bereits vier

Ölfündigkeiten im Sirte-Becken erzielt werden. Weitere

Untersuchungen haben begonnen, um die gefundenen

Reserven zu bestätigen und Konzepte für die wirtschaft-

liche Förderung zu entwickeln. Mit vier Bohranlagen wird

das umfangreiche Bohrprogramm fortgeführt.  

In der im Sirte-Becken gelegenen Lizenz NC 193 waren

nach der im Jahr 2006 erfolgreich abgeteuften Bohrun-

gen A1 im Februar und August 2007 auch die beiden

Bohrungen B1-NC193 und C1-NC193 fündig. Wir streben

eine schnelle Produktionsaufnahme an. Um die Reserven

des ersten Fundes in der Konzession abgrenzen zu kön-

nen, haben wir im Oktober mit der Bestätigungsbohrung

A2-NC193 begonnen.

Auch in der im zentralen Sirte-Becken gelegenen Lizenz

NC 195 erreichte die erste Bohrung A1-NC195 im Juli

ihre Endteufe. Sie traf zwei ölführende Horizonte und

ein gasführendes Reservoir an.

In der benachbarten Konzession NC 194 wollen wir mit

der Anfang Juni begonnenen Aufschlussbohrung 

A1-NC194 gasführende Horizonte in rund 5.000 m Tiefe

aufschließen. Eine dritte Bohranlage begann dort Ende

Oktober mit der Aufschlussbohrung B1-NC194. 

In der im Kufra-Becken gelegenen Konzession NC 198 

traf eine Bohrung die Zielhorizonte nur verwässert an.

Wir haben sie den örtlichen Behörden für eine spätere
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International und interdisziplinär besetzte Teams arbeiten effizient zusammen.
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Verwendung als Wasserproduktionsbohrung zur Verfü-

gung gestellt.

Weiterhin haben wir in der auf dem Cyrenaica-Plateau 

befindlichen Konzession NC 196 eine Oberflächen-

geochemie durchgeführt, deren Proben wir analysieren. 

Im Januar 2008 konnten wir den Vertrag über die eben-

falls auf der Cyrenaica-Hochebene gelegenen gashöffigen

Konzession 58 unterzeichnen. RWE Dea hat eine Beteili-

gung von 100 Prozent und ist Betriebsführer. Das Arbeits-

programm für die nächsten fünf Jahre umfasst die 

Messung von 4.600 km 2D-Seismik und das Abteufen von

zwei Explorationsbohrungen. Die neue Konzession ist für

uns ein weiterer wichtiger Schritt, um unsere Position in

Libyen auszubauen.

Studien offshore Malta

Im Rahmen eines von RWE Dea geleiteten Studien-

kontrakts für zwei Explorationsblöcke offshore Malta

(RWE Dea Anteil 20 %) wollen wir Hinweise auf mögliche

Kohlenwasserstoffpotenziale ergründen. Dazu führten

wir 2007 mikrobiologische und geochemische Unter-

suchungen von Meeresbodenproben durch. Die Ergeb-

nisse der Analysen weisen eindeutig auf entsprechende

Ölakkumulationen im Untergrund hin. 

New Ventures

Im Mittelmeerraum sowie in Nordafrika haben wir 

weitere Projekte bewertet und die Datenbasis erheblich

erweitert. Wir verhandeln über einen Einstieg als Partner

in neue Konzessionen im westlichen Nordafrika. Eine 

weitere aussichtsreiche Region mit hohem Potenzial 

bilden die Länder der GUS. Wir sind dabei, dort Projekte

zu bewerten, um eine Upstream-Position in Russland, 

der Ukraine und der kaspischen Region aufzubauen.  

Umweltschutz als Unternehmensziel

In unserem Unternehmensleitbild ist der hohe Stellen-

wert des aktiven Umweltschutzes bei RWE Dea verankert.

Wir überprüfen kontinuierlich, wo wir bei unseren Tätig-

keiten beeinträchtigende Umweltauswirkungen vermeiden

oder minimieren können. Es ist uns im Berichtsjahr ge-

lungen, den Umweltschutz bei unseren Aktivitäten weiter

zu verbessern.

Ein Beispiel dafür bietet die Bohr- und Förderinsel Mittel-

plate. Wir fördern dort im sensiblen Umfeld des schles-

wig-holsteinischen Wattenmeers seit Produktionsbeginn

im Oktober 1987 völlig störungsfrei. Auf der Insel gilt

das „Null-Einleitungs-Prinzip“, d. h. alle anfallenden Rest-

stoffe werden sicher gesammelt, an Land transportiert

und dann fachgerecht entsorgt. In 2007 haben wir auf

Mittelplate ein neues Logistik- und Entsorgungskonzept

umgesetzt. Mittels eines komplett geschlossenen Trans-

port- und Verladesystems können wir nun Bohrklein, 

Spülung und Schmutzwasser unmittelbar auf die Trans-

portschiffe pumpen und haben so eine höhere Verlade-

sicherheit erzielt und die logistischen Abläufe verbessert.

Auch bei der Erdgasförderung verfolgen wir unsere Um-

weltschutzziele. An drei unserer Erdgasstandorte haben

wir Überwachungssysteme zur automatisierten Leckage-

und Füllstandskontrolle eingerichtet, mit deren Hilfe wir

Erdgasemissionen und Prozessabwasser minimieren kön-

nen. Ebenso konnten wir durch moderne Installationen

Freiförderarbeiten und damit einhergehende Erdgasemis-

sionen minimieren. Auch bei Wartungsarbeiten haben wir

durch Druckausgleichsmaßnahmen erreicht, Emissionen

weitgehend zu reduzieren. 

Potenzielle Lärmemissionen unserer zentralen Gastrock-

nungsanlage in Völkersen hatten wir bereits vor der 

Erstellung durch Prognosen abgeschätzt und durch Um-

bauungsarbeiten eingegrenzt. Bei den Außenanlagen

setzen wir lärmarme Aggregate ein und achten bei Neu-

installationen darauf, unter einem definierten Gesamt-

geräuschpegel zu bleiben. Bei untertägigen Arbeiten

in der Nähe von Wohn- oder Mischgebieten arbeiten wir

mit Lärmschutzwänden und setzen bei speziellen ge-

räuschintensiven Bohrlochmessungen Schalldämpfer ein. 

Nach Ende der Nutzung unserer Betriebsstätten

versetzen wir die Standorte durch Rekultivierung wieder

in einen natürlichen Zustand.
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Forschung – Entwicklung – Innovation

Um für die zukünftigen Aufgaben noch besser gerüstet

zu sein, haben wir unsere Aktivitäten auf den Gebieten

Forschung, Entwicklung und Spezialprojekte im Jahr 2007

deutlich forciert. Unser Geo Support Center unterstützt

dazu in geowissenschaftlichen und technischen Fragen

die operativen Bereiche bei der Exploration, Entwicklung

und Produktion von Lagerstätten. Dazu verfügen wir

unter anderem über ein eigenes Fachlabor. Unsere Pro-

zesse und Methoden passen wir ständig den neuesten

geo- und ingenieurwissenschaftlichen Entwicklungen

und Erkenntnissen an. 

RWE Dea erzielt eine hohe Effizienz der eingesetzten 

Mittel, indem wir uns an einer Vielzahl nationaler und

internationaler wissenschaftlich-technischer Gemein-

schaftsprojekte beteiligen. Diese Kooperationen haben

wir im Berichtsjahr intensiv ausgebaut. Die Institutionen,

mit denen wir zusammenarbeiten, sind jeweils führend

auf einem Spezialgebiet. Im Ergebnis können wir dank

der Zusammenarbeit unsere Aufschluss- und Gewin-

nungsmaßnahmen effektiv unterstützen. So richten wir

unsere Forschungstätigkeiten darauf, wie wir Hinweise

auf Kohlenwasserstofflagerstätten noch besser einschät-

zen können. Wir steigern damit unsere bereits hohe Er-

folgsquote bei  Explorationsbohrungen und optimieren

Explorationskosten. 

Gegenstände solcher Arbeiten im Vorfeld einer Exploration

waren unter anderem detaillierte Studien zur Sedimen-

tations- und Reifegeschichte von Kohlenwasserstofflager-

stätten in Nordafrika sowie Untersuchungen zum Zusam-

menhang zwischen Gaslagerstätten und Schlammvulkanen

im westlichen Nildelta. 

Ebenso erforschen wir, wie sich Lagerstättenstrukturen

klarer abbilden und somit besser interpretieren lassen.

Dazu haben wir eine kombinierte Interpretation von 

Seismik- und Potenzialverfahren entwickelt.

Neben der Exploration standen auch Effizienzverbesse-

rungen der Förderung mittels der Frac-Technologie auf

unserem Forschungsprogramm. Hierzu gehören Unter-

suchungen zur Stabilität von Fracfluiden unter Hoch-

druck- und Hochtemperaturbedingungen, wie auch zum

möglichen Einsatz von Kältefracs oder Nanopartikeln.

Zudem untersuchen wir, wie sich Erdgas nach der Förde-

rung effizienter aufbereiten lässt. 

Im Zuge der Klimaschutzaktivitäten des RWE-Konzerns

widmet sich RWE Dea auch intensiv innovativer For-

schungstätigkeit rund um das Thema CO2-Speicherung.

Gemeinsam mit Partnern haben wir dazu bereits eine

Reihe großer nationaler und internationaler Forschungs-

projekte auf den Weg gebracht. Mit den Studien wollen

wir unter anderem das Langzeitverhalten von CO2 im Un-

tergrund, die Sicherheit und die möglichen Bedingungen

für die Genehmigung einer CO2-Speicherung ergründen.

Sehr großes Potenzial als Energieträger der Zukunft hat

Methan aus Gashydraten. Sie entstehen, wenn sich Erd-

gas bei hohem Druck und geringer Temperatur in Eis-

kristallen im Meeresboden einlagert. Die Gewinnung von

Methan aus Gashydraten ist Gegenstand von zwei For-

schungsvorhaben der RWE Dea. Eines davon eröffnet

ganz neue Perspektiven für den Klimaschutz: Es sondiert

die Möglichkeiten einer CO2-neutralen Gewinnung von

Methan bei gleichzeitiger Einlagerung von Kohlendioxid in

Hydratform.

Auch auf dem Gebiet der regenerativen Energiegewin-

nung durch Geothermie ist unser Unternehmen durch

seine Expertise über den Untergrund ein gefragter 

Partner. RWE Dea beteiligt sich auf diesem Feld an ver-

schiedenen Forschungsprojekten sowie an einem EU-

weiten Forschungsverbundprogramm. 
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Reserven- und Ressourcenentwicklung in 2007

RWE Dea bewertet ihre Reserven und Ressourcen an-

hand regelmäßig von unabhängigen Beratern überprüfter

Unternehmensrichtlinien, die sich an international

anerkannten Methoden und Entwicklungen orientieren.

Bei unserer jährlichen Revision interpretieren und be-

werten wir neu gewonnene lagerstättentechnische und 

geowissenschaftliche Daten mit modernster Technik. 

Zum Stichtag 31. Dezember 2007 stellt sich der Stand der

Reserven und Ressourcen wie folgt dar:

Die Summe unserer Reserven und nachgewiesenen 

Ressourcen ist im Berichtszeitraum um etwa 13% gestie-

gen und beträgt jetzt 192 Mio. m3 Öläquivalente (OE).

Der Anteil von Gas liegt bei 68%.

Die Erdgas- und Erdölreserven liegen mit 81,1 Mio. m3 OE

um 14% unter dem vorjährigen Stand. Diese Entwicklung

ist im Wesentlichen auf die Entnahmen durch die laufende

Förderung sowie auf Neubewertungen einzelner Felder

zurückzuführen.

Der Stand der bereits nachgewiesenen Ressourcen ent-

spricht mit 110,9 Mio. m3 OE einer Zunahme gegenüber

dem Vorjahr von 47%. Dieser Zuwachs basiert zum größ-

ten Teil auf Fündigkeiten in Ägypten, Libyen und Algerien.
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Risikomanagement 

Unser unternehmerisches Handeln ist darauf ausgerichtet,

Chancen optimal zu nutzen und gleichzeitig Risiken zu

begrenzen. Dazu überwachen und steuern wir sämtliche

Risiken durch ein konzerneinheitliches Risikomanage-

ment. Es wird durch ein dokumentiertes Risikomanage-

mentsystem gestützt und trägt mittels kontinuierlicher

Früherkennung, standardisierter Erfassung, Bewertung,

Steuerung und Überwachung dem Risikoaspekt im Rahmen

aller Entscheidungen und Geschäftsprozesse der RWE Dea

Rechnung. 

Wir sind als reines Upstream-Unternehmen weiterhin 

den Währungs- und Preisrisiken durch die internationalen

Märkte ausgesetzt. Diese Risiken werden stetig analy-

siert, quantifiziert und berichtet. Ein regelmäßig tagen-

des Risiko-Komitee berät über die Vorgaben der anzu-

wendenden Risikopolitik bezüglich der Währungs- und

Rohölpreisrisiken. Diese bestehen im Wesentlichen in

Währungs- und Preisrisiken aus dem operativen Geschäft

(Zahlungseingänge für zukünftige Umsatzerlöse aus zu-

künftiger Produktion) sowie aus Finanzierungsvorgängen.

Zu ihrer Absicherung setzen wir RWE-konzernintern 

derivative Finanzinstrumente ein. Als Finanzderivate dienen

vor allem Devisentermin- und Devisenoptionsgeschäfte

sowie Commodity-Preis-Swaps. Die Laufzeit dieser Ge-

schäfte orientiert sich an der Laufzeit der zu Grunde liegen-

den Grundgeschäfte und liegt damit überwiegend im

kurz- bis mittelfristigen Bereich. Alle Sicherungsgeschäfte

werden ausschließlich zur Abdeckung des Risikos aus

operativen und finanziellen Grundgeschäften getätigt.

Liquiditäts- und Ausfallrisiken begegnen wir durch die

gewissenhafte Prüfung unserer Geschäftspartner und 

Begrenzung der Risiken durch entsprechende Limit-

Vorgaben im Rahmen des konzernweiten Ausfallrisiko-

managements.

Finanzielle Risiken bestehen im Wesentlichen in eventuellen

Fehleinschätzungen geologischer Strukturen und daraus

resultierenden Fehlbohrungen. Zur Minderung dieser

Risiken setzen wir modernste Technologien ein und ver-

folgen eine systematische Qualitätssicherung.

In unserem Unternehmensleitbild haben wir die Verant-

wortung für Umweltschutz, Sicherheit und Gesundheit

formuliert und als im ganzen Unternehmen verbindliche

Grundsätze kommuniziert. Dadurch wollen wir Schadens-

fällen durch Unachtsamkeit vorbeugen. Für den Eventual-

fall eines Schadensereignisses haben wir, neben dem ent-

sprechenden Versicherungsschutz, Notfallpläne entwickelt,

die regelmäßig überprüft und aktualisiert werden. 

Abgesehen von den allgemeinen Geschäftsrisiken sind

Risiken, die die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

RWE Dea Konzerns nachhaltig und wesentlich beeinträch-

tigen könnten, auf Basis unseres derzeitigen Kenntnis-

stands nicht erkennbar.
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Mitarbeiter

Der Ausbau unseres Geschäfts
erfordert Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit hoher Qualifika-
tion und vollem Engagement.
RWE Dea fördert durch systema-
tische Personalentwicklung und
gezielte Rekrutierung die erfolg-
reiche Geschäftsentwicklung und
bietet attraktive berufliche Per-
spektiven im In- und Ausland.
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Mitarbeiterzahl weiter steigend

RWE Dea bietet attraktive Beschäftigungsmög-

lichkeiten in einer innovativen und zukunfts-

orientierten Branche. Ende 2007 beschäftigte

unser Unternehmen 1.145 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter (1.091 Mitarbeiteräquivalente).

Wir steigerten somit unsere Mitarbeiterzahl

gegenüber dem Vorjahresende um 9%. 

Arbeitsplätze umgerechnet in Vollzeitstellen
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Aktive Rekrutierung

Mit steigender Energienachfrage wachsen die

Anforderungen an die Suche und Förderung von

Erdgas und Erdöl. Um die Aufgaben der Zukunft

bewältigen zu können, benötigen wir verstärkt

gut ausgebildete Mitarbeiter.  

Jungen Menschen eine qualitativ hochwertige

Ausbildung zu ermöglichen, hat daher für uns

einen hohen Stellenwert. Basis hierfür ist unsere

betriebseigene Berufsausbildung. Ende 2007

wurden bei uns insgesamt 24 Auszubildende in

sechs unterschiedlichen Berufsbildern ausge-

bildet. Alle Auszubildenden, die im Jahr 2007

ihre Ausbildung beendet haben, haben wir zu-

mindest in ein befristetes Beschäftigungsver-

hältnis übernommen. Darüber hinaus haben wir

bei mittelständischen Betrieben an unseren Be-

triebsstandorten die Vergütungen und Sozial-

versicherungsbeiträge für 24 Auszubildende

finanziert und so Ausbildungsplätze ermöglicht,

die sonst nicht angeboten worden wären.

Die Möglichkeiten für Studierende, durch Praktika

und im Rahmen von Abschluss- und Diplom-

arbeiten unser Unternehmen kennen zu lernen,

ihr Wissen anzuwenden und zu vertiefen, haben

wir weiter ausgebaut. In diesem Sinne haben

wir auch in 2007 unsere erfolgreiche Beteiligung

am dualen Master-Studiengang Petroleum 

Engineering der Universität Clausthal fortgeführt.

Durch diese Aktivitäten, aber auch durch die Prä-

sentation unseres Unternehmens an Universitäten

und andere Personalmarketingmaßnahmen ist

es uns gelungen, unseren Personalbedarf auch

im Bereich der Geowissenschaften und der in-

genieurstechnischen Qualifikationen zu decken.

894 917
1.014

1.091 



Mitarbeiter

22

Frühzeitige Nachwuchsförderung

Um junge Menschen schon möglichst frühzeitig für Be-

rufsbilder in der Öl- und Gas-Industrie zu begeistern,

präsentieren wir unser Unternehmen auch Schülern. Wir

wollen so schon an Schulen eine Auseinandersetzung

mit dem Themengebiet Energie und Technik fördern und

das Interesse der Schüler für Berufe und Studiengänge

rund um die Explorations- und Produktions-Industrie

stärken.

In 2007 haben wir den Grundstein zur Zusammenarbeit mit

dem Domgymnasium Verden gelegt. Ziel ist es, Schülern

angewandte Naturwissenschaften näher zu bringen und

durch Praxiskontakte das Interesse an Fragestellungen

unserer Industrie und an seinen Berufen zu fördern.

Die Kooperation erfolgt im Rahmen eines vom Verband

der deutschen Erdöl- und Erdgasunternehmen (WEG) ins

Leben gerufenen Nachwuchsförderungsprojektes. Dieses

steht unter der Schirmherrschaft des niedersächsischen

Ministerpräsidenten Christian Wulff und wurde in Zusam-

menarbeit mit den beteiligten Schulen, Unternehmen

der deutschen Upstream-Industrie und dem niedersäch-

sischen Kultusministerium konzipiert.

Intensive Personalentwicklung

Unsere Mitarbeiter unterstützen wir in ihrer individuellen

Entwicklung zielgerichtet durch entsprechende Personal-

entwicklungsmaßnahmen und -programme. Unser Füh-

rungskräftetraining für Mitarbeiter, die Personalverant-

wortung übernehmen, haben wir weiter ausgebaut und

erstmalig auch in Ägypten durchgeführt. Unsere Personal-

entwicklungsinstrumente wie Führungsdialog, Potenzial-

einschätzung, Job-Rotation und Nachfolgemanagement

haben wir weiterhin intensiv eingesetzt und sind dabei,

diese Instrumente verstärkt in unseren Auslandsgesell-

schaften zu etablieren. 

Unser Fortbildungsprogramm haben wir im Berichtsjahr

zielgerichtet und bedarfsorientiert erweitert. So wurden

z.B. alle Führungskräfte unseres Unternehmens zum neuen

Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) geschult.

Internationalisierung schreitet voran

Durch Tätigkeiten im Ausland beweisen unsere Mitarbei-

ter ihre große Einsatzbereitschaft und Flexibilität. Gleich-

zeitig nutzen sie damit die Chance, sich beruflich und

persönlich weiterzuentwickeln.

Unser Ziel, im Ausland zu wachsen, spiegelt sich in der

Entwicklung unseres Personals wider. Vor allem in Ägyp-

ten, Libyen und Großbritannien haben wir im letzten Jahr

die Zahl der Mitarbeiter aufgestockt. Zum Jahresende

2007 war bereits 29 % der RWE Dea Belegschaft im Aus-

land tätig. Die personelle Stärkung unserer ausländischen

Teams werden wir fortsetzen. 

Um den Austausch von Know-how und die Zusammenar-

beit in unserem Unternehmen weiter zu fördern, bauen

wir auch den internationalen Transfer innerhalb der 

RWE Dea Gruppe aus. Den Erfolg dieser Auslandseinsätze

von Führungskräften und hoch qualifizierten Spezialisten

flankieren wir, indem wir sie und ihre Familien sprachlich

und kulturell auf den Einsatz vorbereiten und sie wäh-

rend des Aufenthalts und bei der Reintegration betreuen.

Wir beabsichtigen, verstärkt Positionen in Deutschland

mit Mitarbeitern aus den ausländischen Gesellschaften

zu besetzen, indem wir sie unter anderem an den internen

Ausschreibungsverfahren beteiligen. Für die Auslands-

einsätze gelten marktgerechte und für RWE Dea unter-

nehmensweit einheitliche Konditionen, die längerfristige

Tätigkeiten im Ausland angemessen honorieren. 

Umfangreiche betriebliche Sozialleistungen

Durch unsere arbeitgeberfinanzierte betriebliche Alters-

versorgung leisten wir einen Beitrag zur Absicherung des

Lebensstandards unserer Mitarbeiter im Alter und bieten

darüber hinaus Unterstützung im Falle von Invalidität

und Tod. Mit unserer modernen Versorgungszusage 

(VO 2003) erhält jeder Mitarbeiter ein persönliches Ver-

sorgungskonto, auf dem jährlich die neu erworbenen

Rentenbausteine gutgeschrieben werden. Seit Gültigkeit

dieses Statuts im Jahr 2003 haben über 229 neue Mitar-

beiter einen Anspruch auf Altersrente unseres Unterneh-

mens erworben. Die Höhe der betrieblichen Rente kann

je nach Länge der Betriebszugehörigkeit und Höhe des
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Arbeitsentgeltes bei einem tariflichen Angestellten bis 

zu rund einem Drittel der heutigen gesetzlichen Rente

erreichen.

Ergänzend zur arbeitgeberfinanzierten Altersversorgung

haben unsere Mitarbeiter die Möglichkeit, über den Weg

der Entgeltumwandlung eine arbeitnehmerfinanzierte

Altersvorsorge zu treffen und so ihren Lebensstandard

im Alter zusätzlich abzusichern. RWE Dea gehört zu den

wenigen Unternehmen, das mehr als einen der fünf gesetz-

lich möglichen Durchführungswege anbietet. Wir geben

unseren Mitarbeitern die Wahl, Bruttoentgeltbestandteile in

den Anlageformen Pensionsfonds, Pensionskasse, Direkt-

lebensversicherung und Direktzusage anzulegen.

Als eine Möglichkeit der betrieblich geförderten privaten

Vermögensbildung nutzten mehr als 60% im Jahr 2007

das Angebot zum Erwerb von bis zu 40 RWE-Stammaktien.

Der von den Mitarbeitern getragene Anteil für den Er-

werb von insgesamt 12.688 Aktien war damit um 40%

höher als im Vorjahr. 

Unser Angebot zur Altersteilzeit für die Jahrgänge 1953

und früher gilt auch weiterhin. Derzeit befinden sich 94

Mitarbeiter in Altersteilzeit, 56 davon in der aktiven und

38 in der passiven Phase nach dem so genannten Block-

modell. Damit nutzen mehr als 10% der inländischen Be-

legschaft die Möglichkeit unserer Altersteilzeitregelungen.

In der Altersgruppe der über 55 Jahre alten Mitarbeiter

haben 62% einen Altersteilzeitvertrag abgeschlossen.

Krisenmanagementsystem weiterentwickelt

Der Schutz von Mensch und Umwelt ist uns bei unseren

Tätigkeiten ein zentrales Anliegen. Auch in einer even-

tuellen Krisensituation wollen wir dieser Verantwortung

gerecht werden. Daher haben wir im Berichtsjahr unsere

Krisenbewältigungsszenarien weiter optimiert und ein

elektronisches Krisenmanagementhandbuch erarbeitet.

In Zusammenarbeit mit lokalen Feuerwehren erproben

wir an RWE Dea Produktionsstandorten regelmäßig unter

realitätsnahen Bedingungen praktische Krisenbewälti-

gungsabläufe und stellen damit auch die Alarmierungs-

kette und die Reaktionszeiten auf den Prüfstand.

Arbeitssicherheitsmaßnahmen erfolgreich umgesetzt

Unsere Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzpolitik

verfolgen wir mit höchster Priorität. Das Jahr 2007 war

ein Kalenderjahr ohne Arbeitsunfälle bei eigenen Be-

schäftigten. Dieser Erfolg spornt uns an, unsere Anstren-

gungen noch weiter zu verstärken. Wir beabsichtigen

auch bei den von uns eingesetzten Kontraktoren, die Un-

fälle zu verringern, indem wir Lernfälle kommunizieren

und das Bewusstsein für Gefährdungspotenziale schärfen.

Auch bei den Wegeunfällen unserer Mitarbeiter gelang

es uns, die Anzahl von acht Wegeunfällen im Vorjahr auf

zwei zu reduzieren. 

Bereits bestehende Motivationsprogramme für sicher-

heitsgerechtes und gesundheitsbewusstes Verhalten

haben wir weitergeführt und verbessert, z. B.: Fahrsicher-

heitstrainings, Aktionstage zur Sicherheit, regelmäßige

Sicherheitskurzgespräche, Gefährdungsbeurteilungen

und besonders Berufssicherheitsanalysen im Bohrbetrieb.

Beruf und Familie bei RWE Dea vereinbar

Im November hat RWE Dea mit ihren deutschen Stand-

orten das Grundzertifikat zum „audit berufundfamilie“

der Hertie-Stiftung erhalten. Mit der Auditierung wollen

wir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie im Unter-

nehmen festigen und kontinuierlich weiter verbessern.

Unserem Unternehmen wurde mit dem Zertifikat be-

scheinigt, dass es als familienfreundlicher Arbeitgeber

bereits heute, z. B. durch Maßnahmen hinsichtlich Arbeits-

zeitregelung, Kinderbetreuung, Weiterbildung und Kom-

munikation, auf dem richtigen Weg ist. Die dahingehen-

den Angebote des Unternehmens werden rege genutzt

und tragen dazu bei, Chancengleichheit für Beschäftigte

mit und ohne familiäre Verpflichtungen zu schaffen. 

In einem Auditierungs-Workshop wurde mit Mitarbeitern

erarbeitet, welche künftigen Verbesserungsmöglichkeiten

wünschenswert sind. Die Anregungen sollen in Koope-

ration zwischen Personalmanagement und Betriebsräten

im Rahmen von Projektgruppen zu möglichen Maßnah-

men weiterentwickelt und dann umgesetzt werden.
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Betriebliches Vorschlagswesen

Mit neuen Ideen engagieren sich unsere Mitarbeiter, die

Effizienz von betrieblichen Abläufen und Verfahren stetig

zu steigern sowie die Arbeitssicherheit und den Umwelt-

schutz in unserem Unternehmen noch weiter zu verbes-

sern. Im Jahr 2007 sind im Rahmen unseres betrieblichen

Vorschlagswesens 44 solcher Vorschläge eingegangen.

Dies ist ein Drittel mehr als im Vorjahr.

Integriertes Managementsystem – 

Rezertifizierung erfolgreich abgeschlossen

Unser an internationalen Normen ausgerichtetes inte-

griertes Managementsystem (Company Integrated 

Management System – CIMS) haben wir als zentrales

Führungselement in allen Betrieben und Bereichen des

Unternehmens weiterentwickelt. Dabei werden die in

unserem Leitbild verankerten Ziele zu Sicherheit, Umwelt

und Qualität durch das CIMS konsequent umgesetzt. Nach

intensiver Vorbereitung und interner Auditierung wurde

uns dies im Herbst 2007 durch das erfolgreiche Rezerti-

fizierungsaudit der DNV Zertifizierung und Umweltgut-

achter GmbH erneut extern bestätigt. Unsere neu aus-

gestellten Zertifikate zu den internationalen Standards

OHSAS 18001, DIN EN ISO 14001 und DIN EN ISO 9001

sind bis 2010 gültig und werden durch periodische Audits

weiterhin jährlich überprüft.

Strukturelle Verbesserungen eingeleitet

Der Wachstums- und Internationalisierungskurs der

RWE Dea stellt auch die Organisationsstruktur unseres

Unternehmens vor neue Herausforderungen. Daher

haben wir Konzepte entwickelt, wie wir durch organisa-

torische Optimierungen unsere Wachstumsziele noch

effizienter realisieren können. Die geplanten Maßnahmen

betreffen sowohl die kaufmännischen und administra-

tiven Abläufe als auch das operative Geschäft. So beab-

sichtigen wir durch Restrukturierungen im Wesentlichen

die Finanz- und Einkaufsprozesse zu verbessern. Parallel

dazu wollen wir das operative Geschäft nach den Themen-

gebieten Exploration/New Ventures, Feldesentwicklungen

und Produktion neu ordnen. So können wir Speziali-

sierungseffekte nutzen und die Internationalisierung bei 

Arbeitsinhalten und Abläufen weiter fördern. 

Erfolgreiche Mitarbeiterbefragung

Im Mai haben wir in Zusammenarbeit mit der auf solche

Befragungen spezialisierten Firma Human Resources

Consulting unsere dritte Mitarbeiterbefragung durchge-

führt. Dabei konnten wir mit einer Quote von 86,3% 

wieder eine sehr hohe Beteiligung verzeichnen, die noch

über der der vorangegangenen Befragung in 2005 lag.

Die Befragung ergab, dass die Zufriedenheitswerte bei

RWE Dea erneut deutlich über externen Vergleichswerten

liegen. Sie sind auf einem ähnlich hohen Niveau wie bei

der letzten Befragung und liegen teilweise noch darüber.

Besonders erfreulich ist, dass der wichtige Indexwert

„Arbeitszufriedenheit“ deutlich gestiegen ist.

Die Resultate auf der Ebene der einzelnen Auswertungs-

einheiten wurden den verantwortlichen Führungskräften

zur Verfügung gestellt. Der Erfolg der Mitarbeiterbe-

fragung hängt im Weiteren von einer intensiven Ausein-

andersetzung mit den Ergebnissen ab. Ziel ist es, dass

Mitarbeiter auf allen Ebenen gemeinsam an Verbesse-

rungsmaßnahmen arbeiten und diese konsequent um-

setzen. Dieser Prozess wird von der Unternehmensleitung

nachhaltig verfolgt.

Dank an unsere Mitarbeiter

Die Qualifikation der Belegschaft und ihre Identifikation

mit den Zielen des Unternehmens sind äußerst wichtige

Voraussetzungen für den Erfolg unserer Arbeit. Das Enga-

gement, mit dem sich unsere Mitarbeiter neuen beruflichen

Herausforderungen stellen, ist ein entscheidender Erfolgs-

faktor für die Geschäftsentwicklung im In- und Ausland.

Der Vorstand dankt der Belegschaft für die gemeinschaft-

lich erbrachte Leistung. Dank gilt auch den Betriebsräten

und dem Sprecherausschuss der Leitenden Angestellten,

die durch die konstruktive und vertrauensvolle Zusam-

menarbeit ihren Beitrag für die positive Grundstimmung

in unserem Unternehmen leisten.
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Onshore-Bohraktivitäten im ägyptischen Nildelta.
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Für die Aufstellung, die Vollständigkeit und

die Richtigkeit des Konzernabschlusses ist der

Vorstand der RWE Dea AG, Hamburg, verant-

wortlich. 

Der Konzernabschluss der RWE Dea AG zum 

31. Dezember 2007 wird nach den am Bilanz-

stichtag verpflichtend in der EU in Kraft

getretenen International Financial Reporting

Standards (IFRS) aufgestellt. Die Vorjahreszahlen

sind nach gleichen Grundsätzen ermittelt worden.

Der Konzernabschluss der RWE Dea AG wird in

den nach den IFRS aufgestellten, mit einem

uneingeschränkten Testat versehenen Konzern-

abschluss der RWE Aktiengesellschaft, Essen,

einbezogen. Deren Geschäftsbericht ist im 

Internet bzw. bei der RWE Aktiengesellschaft, 

Opernplatz 1, 45128 Essen, erhältlich.

In den RWE Dea Konzernabschluss sind neben

der RWE Dea AG alle in- und ausländischen

Tochterunternehmen einbezogen, die durch die

RWE Dea AG unmittelbar oder mittelbar be-

herrscht werden. Am Bilanzstichtag umfasst der

Konsolidierungskreis 19 Unternehmen, davon

acht im Ausland. Der Konsolidierungskreis hat

sich gegenüber dem 31. Dezember 2006 nicht

verändert.
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T€ 2007 2006

Umsatzerlöse 1.694.417 1.770.565

Erdgassteueraufwand – 4.812 – 4.668

1.689.605 1.765.897

Bestandsveränderung der Erzeugnisse 200 – 134

Andere aktivierte Eigenleistungen 7.587 14.805

Sonstige betriebliche Erträge 148.342 93.254

Materialaufwand – 779.946 – 834.340

Personalaufwand – 97.648 – 99.249

Abschreibungen – 263.464 – 258.742

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 179.114 – 132.784

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 525.562 548.707

Ergebnis aus at equity bilanzierten Beteiligungen – 71.164

Übriges Beteiligungsergebnis 333 284.012

Finanzerträge 52.800 51.905

Finanzaufwendungen – 25.345 – 24.941

Ergebnis vor Steuern 553.350 930.847

Ertragsteuern – 265.422 – 435.092

Ergebnis nach Steuern 287.928 495.755

Ergebnisanteile anderer Gesellschafter – 4.342 – 3.913

Ergebnisanteil RWE AG 283.586 491.842

Gewinn- und Verlustrechnung des RWE Dea Konzerns
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007
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Außenumsatz leicht gesunken

Der Außenumsatz des RWE Dea Konzerns belief sich

2007 auf 1.694 Mio. € und lag damit rund 4 % unter dem

Vorjahreswert von 1.771 Mio. €. Bei den Erdölumsätzen

konnte der Produktionsrückgang aufgrund des natürlichen

Förderabfalls und insbesondere auch durch die Beendi-

gung unserer Aktivitäten in Dubai zum 2. April 2007 nicht

durch die stark gestiegenen Preise ausgeglichen werden.

Auch die höhere Gasproduktion, die auf die erstmalige

Produktionsaufnahme von vier Feldern in der britischen

Nordsee zurückzuführen ist, konnte einen leichten Rück-

gang der Gasumsätze nicht verhindern, da niedrigere 

Gaspreise in Deutschland und Großbritannien den Produk-

tionsanstieg überkompensierten. Der Auslandsanteil am

Außenumsatz des RWE Dea Konzerns betrug im abge-

laufenen Geschäftsjahr 45% und steigerte sich gegenüber

dem Vorjahr um rund 2%.

Betriebswirtschaftliche Gewinn- und Verlustrechnung

in Mio. € 2007 2006

EBITDA 755 799

Abschreibungen – 263 – 259

Beteiligungsergebnis – 72

Betriebliches Ergebnis 492 612

Neutrales Ergebnis 34 292

Finanzergebnis 27 27

Ergebnis vor Steuern 553 931

Ertragsteuern – 265 – 435

Ergebnis nach Steuern 288 496

Anteile anderer Gesellschafter – 4 – 4
Nettoergebnis 284 492

Ergebnis gesunken, aber weiterhin auf hohem Niveau

Das im Geschäftsjahr 2007 vom RWE Dea Konzern erwirt-

schaftete betriebliche Ergebnis erreichte einen Wert von

492 Mio. €, der um rund 20% unter dem hohen Vorjahres-

wert von 612 Mio. € lag. Maßgeblich für den Rückgang

waren insbesondere die Preisentwicklungen beim Erdgas

sowie der Wegfall der Equity-Bewertung unserer Beteiligung

am kasachischen Gemeinschaftsunternehmen Kazger-

munai, die im Vorjahr noch anteilig enthalten war. Die ge-

stiegenen Rohölpreise wirkten sich aufgrund von Preis-

sicherungsmaßnahmen bei den Ölgeschäften nur zum Teil

steigernd und damit kompensierend auf das Ergebnis

aus. 

Das dennoch erfreuliche Gesamtergebnis ist durch leicht

geringere Ergebnisse der einzelnen Bereiche gekennzeich-

net. Im Bereich Zentral- und Westeuropa legte das Ergeb-

nis in Deutschland beim Ölgeschäft signifikant zu, wurde

aber durch den preis- und mengenbedingten Rückgang

beim Erdgas überkompensiert. Auch unsere britischen

Gasaktivitäten litten trotz gestiegener Produktion unter

dem deutlichen Preisrückgang. Der Ergebnisbeitrag des

Bereichs Nord- und Osteuropa/GUS konnte trotz des ge-

stiegenen Ergebnisbeitrags der norwegischen Ölaktivi-

täten den Wegfall des Ergebnisses aus der anteiligen

Equity-Bewertung unserer Beteiligung am kasachischen

Gemeinschaftsunternehmen Kazgermunai nicht kompen-

sieren. Der Bereich Nordafrika/Naher Osten war durch

hohe Explorationsaufwendungen im Rahmen der Aus-

weitung unserer Aktivitäten vor allem in Ägypten und

Libyen belastet.
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Das EBITDA verringerte sich leicht aufgrund des gesun-

kenen operativen Ergebnisses um ca. 6% auf 755 Mio. €.

Das Ergebnis vor Steuern liegt mit 553 Mio. € um 41%

unter dem Vorjahreswert von 931 Mio. €. Das liegt daran,

dass im Vorjahr im neutralen Ergebnis als Sondereffekt

der Gewinn aus dem Verkauf unserer 25%igen Beteili-

gung an dem kasachischen Gemeinschaftsunternehmen

Kazgermunai enthalten war. Das Finanzergebnis beträgt

unverändert 27 Mio. € und beinhaltet im Wesentlichen

Zinserträge aus unserer Geldanlage bei der RWE AG. 

Das Ergebnis nach Steuern des Geschäftsjahres 2007 

beträgt 288 Mio. € und hat sich folglich gegenüber 

dem Vorjahreswert von 496 Mio. € deutlich verringert. 

Nach Berücksichtigung der Ergebnisanteile anderer 

Gesellschafter verblieb ein Nettoergebnis in Höhe von

284 Mio. € (Vorjahr 492 Mio. €).

Die Kapitalrendite (ROCE) gibt das Verhältnis des betrieb-

lichen Ergebnisses zum durchschnittlichen betrieblichen

Vermögen wieder. Um einen Wertbeitrag zu erzielen,

muss der ROCE über den für das betriebliche Vermögen

kalkulierten Kapitalkosten liegen. Diese hat der RWE-

Konzern für die RWE Dea auf derzeit 13% festgelegt.

Mit dem Berichtsjahr 2007 wenden wir eine neue Metho-

dik zur Berechnung des ROCE an: bei der Ermittlung 

des betrieblichen Vermögens erfassen wir abnutzbare 

Gegenstände des Anlagevermögens nicht mehr mit ihren

aktuellen Buchwerten, sondern mit der Hälfte der histo-

rischen Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Die neue Vorgehensweise hat den Vorteil, dass die ROCE-

Ermittlung nicht mehr durch das Alter der Anlagen beein-

flusst wird. Dies verringert die durch den Investitions-

zyklus verursachten Rendite-Schwankungen. Wegen des

Methodenwechsels weist der RWE Dea Konzern nun ein

deutlich höheres betriebliches Vermögen und dement-

sprechend eine niedrigere Rendite auf. Um die Vergleich-

barkeit mit den Vorjahreszahlen zu gewährleisten, haben

wir diese entsprechend angepasst.

Der ROCE des RWE Dea Konzerns beträgt 28% und liegt

unter dem sehr hohen Wert des Vorjahres, in dem wir

einen ROCE von 39% erzielt hatten. Nach Abzug der 

kalkulierten Kapitalkosten ergab sich für das Jahr 2007

ein Wertbeitrag von 15% gegenüber einem Vorjahres-

wert von 26%. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf 

das niedrigere betriebliche Ergebnis im Jahr 2007 und

die stark ausgeweiteten Investitionen zurückzuführen. 

In absoluten Zahlen ausgedrückt, bezifferte sich der

Wertbeitrag des RWE Dea Konzerns im Berichtsjahr auf

266 Mio. €. Im Vorjahr lag er bei 408 Mio. €.
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Betriebliches Ergebnis und Ergebnis nach Steuern

RWE Dea Konzern     in Mio. €
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Aktiva (T€) 31.12.2007 31.12.2006

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 438.895 377.267

Sachanlagen 1.308.779 1.124.925

Investment Property 17.902 20.235

Übrige Finanzanlagen 177 177

Finanzforderungen 1.006.253 1.005.608

Sonstige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 86.084 91.419

Aktive latente Steuern 35.526 51.206

2.893.616 2.670.837

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 84.476 47.239

Finanzforderungen – 488

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 291.664 245.826

Sonstige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 109.353 72.417

Ertragsteueransprüche 1.158 1.361

Flüssige Mittel 139.951 142.684

626.602 510.015

3.520.218 3.180.852

Passiva (T€) 31.12.2007 31.12.2006

Eigenkapital

Anteile des Konzerns 1.831.752 1.612.316

Anteile anderer Gesellschafter 3.937 3.213

1.835.689 1.615.529

Langfristige Schulden

Rückstellungen 718.219 726.729

Finanzverbindlichkeiten 8.510 8.512

Übrige Verbindlichkeiten 57.532 3.432

Passive latente Steuern 364.756 346.257

1.149.017 1.084.930

Kurzfristige Schulden

Rückstellungen 132.881 127.172

Finanzverbindlichkeiten 35.848 30.652

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 245.369 250.627

Ertragsteuerverbindlichkeiten 11.103 26.030

Übrige Verbindlichkeiten 110.311 45.912

535.512 480.393

3.520.218 3.180.852

Bilanz des RWE Dea Konzerns
zum 31. Dezember 2007
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Finanz- und Vermögenslage

RWE Dea investierte im Geschäftsjahr 2007 insgesamt

505 Mio. €. Die Investitionen lagen damit um 5% über

dem Vorjahreswert in Höhe von 481 Mio. €. Die Ausgaben

flossen im Wesentlichen in Bohrungen in Libyen und 

Algerien sowie in das Pre-Development in der ägyptischen

Lizenz North Alexandria, in Feldesentwicklungen in Groß-

britannien, in Bohrungen und Fördereinrichtungen der

niedersächsischen Gasbetriebe sowie in die Erweiterung

des Ölfeldes Mittelplate in Deutschland. Weitere Schwer-

punkte der Investitionstätigkeit waren die Feldesentwick-

lungen Snoehvit und Gjoea in Norwegen und das Arbeits-

programm im Golf von Suez in Ägypten.

Die Finanzlage der RWE Dea ist unverändert geprägt

durch das der RWE AG gewährte Darlehen in Höhe von

1,0 Mrd. €. Das Darlehen wird zu marktüblichen Kon-

ditionen verzinst und hat unser Finanzergebnis positiv

beeinflusst. 

Die Vermögenslage der RWE Dea ist neben den oben ge-

nannten Investitionen durch den Aufbau von Beständen

an Bohrmaterialien für laufende Bohraktivitäten sowie ge-

stiegene Forderungen aus Warenlieferungen und aus der

Neubewertung von Währungsderivaten gekennzeichnet. 

Die Eigenkapitalquote der RWE Dea betrug im Geschäfts-

jahr 2007 52% und lag leicht über der Vorjahresquote

von 51%. Das Eigenkapital umfasste 1,8 Mrd. € und war

um 14% höher als im Vorjahr (1,6 Mrd. €). Der Anstieg ist

im Wesentlichen auf die Erhöhung der Gewinnrück-

lagen, unter anderem aufgrund von nicht ausgeschütteten

Jahresüberschüssen von ausländischen Tochtergesell-

schaften, zurückzuführen.

Die Rückstellungen umfassten die Rückstellungen für Pen-

sionen, für Wiederherstellung und Verfüllung, für Steuern

sowie die sonstigen Rückstellungen. Eine Erhöhung unse-

rer Verpflichtungen aus Wiederherstellung und Verfüllung

ist durch die Teilauflösung innerhalb der sonstigen Rück-

stellungen kompensiert worden. Die Rückstellungen blie-

ben daher annähernd auf Vorjahresniveau.

In den leicht gestiegenen Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen gegenüber Dritten spiegelt sich

die Ausweitung unserer operativen Tätigkeiten wider. 

Der Anstieg der übrigen Verbindlichkeiten ist im Wesent-

lichen auf die Neubewertung der Commodity-Derivate

zum Stichtag zurückzuführen. 

Berichtspflichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

liegen nicht vor.
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Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Dr. Ulrich Jobs, Essen (Vorsitzender), seit 7.2.2008
Mitglied des Vorstandes RWE AG

Dr. Jürgen Großmann, Essen (Vorsitzender),
vom 14.11.2007 bis 24.1.2008
Vorsitzender des Vorstands RWE AG

Harry Roels, Essen (Vorsitzender),
vom 28.2.2007 bis 22.10.2007
Vorsitzender des Vorstands RWE AG

Jan Zilius, Essen (Vorsitzender), bis 28.2.2007
Mitglied des Vorstands RWE AG,
Vorsitzender des Vorstands RWE Power AG

Werner Bischoff, Monheim, seit 28.2.2007
(stellv. Vorsitzender), Mitglied des geschäftsführenden
Hauptvorstands, IG Bergbau, Chemie, Energie

Klaus-Dieter Südhofer, Recklinghausen, bis 28.2.2007
(stellv. Vorsitzender), ehemals stellv. Vorsitzender 
IG Bergbau, Chemie, Energie

Hans-Jürgen Andersen, Halstenbek, bis 28.2.2007
Bereichsdirektor Personalmanagement
RWE Dea AG

Rolf Behnke, Müden/Aller, bis 28.2.2007
Vorsitzender des Betriebsrats Förderbetrieb Niedersachsen
RWE Dea AG

Ralf Erkens, Hamburg, seit 28.2.2007
Stellv. Bezirksleiter Bezirk Hamburg-Harburg, IG Bergbau,
Chemie, Energie

Dr. Andreas Georgi, Frankfurt/Main
Mitglied des Vorstands Dresdner Bank AG

Dr. Bernhard Günther, Essen, seit 28.2.2007
Mitglied der Geschäftsleitung RWE Gas Midstream GmbH

Jürgen Hielscher, Hannover, bis 28.2.2007
Gewerkschaftssekretär IG Bergbau, Chemie, Energie

Stefan Judisch, Essen, seit 7.2.2008
Vorsitzender der Geschäftsführung RWE Gas
Midstream GmbH

Prof. Øystein Noreng, Oslo, bis 28.2.2007
Professor für Petroleumwirtschaft an der Wirtschafts-
hochschule BI in Oslo (Norwegen)

René Pawel, Hamburg, seit 28.2.2007
Hauptabteilungsleiter Feldesentwicklung Zentral- und
Westeuropa

Robert M. Sprague, London, vom 28.2.2007 bis
31.1.2008

Sylvia Törsleff, Hamburg
Vorsitzende des Betriebsrats RWE Dea 
Hauptverwaltung Hamburg
RWE Dea AG

Antonius Voß, Essen
Mitglied des Vorstands RWE Power AG

Manfred Weber, Eicklingen, seit 15.10.2006
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats RWE Dea AG

Ulrich Weber, Hamburg, seit 28.2.2007
Betriebsrat RWE Dea AG

Wilhelm Werhahn, Neuss, bis 28.2.2007
Persönlich haftender Gesellschafter der Firma
Wilh. Werhahn KG

Dr. Rolf Wiese, Hamburg
ehemals Mitglied des Vorstands der RWE Dea AG

Vorstand

Dr. Georg Schöning (Vorsitzender),
Ressort: Personal, Recht und Unternehmens-
kommunikation

Lutz-Michael Liebau, 
Ressort: Finanzen und Verwaltung

Thomas Rappuhn, 
Ressort: Operations
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Glossar

Glossar

Barrel: Internationale Handelseinheit für Erdöl. 
Ein Barrel entspricht rund 159 Liter.

Brent-Rohöl: Leichtes Rohöl mit niedrigem Schwefel-
gehalt. Es stammt aus der britischen Nordsee und ist 
ein Referenzprodukt im Ölhandel.

Cashflow: In der Bilanz-, Unternehmens- und Aktien-
analyse verwendete Kennzahl zur Beurteilung der 
Finanz- und Ertragskraft eines Unternehmens.

CIMS: Das Company Integrated Management System
der RWE Dea ist ein an internationalen Normen aus-
gerichtetes integriertes Managementsystem für Gesund-
heitsschutz, Arbeitsschutz und Anlagensicherheit sowie
für Umweltschutz und Qualität.

EBITDA: Abkürzung für Earnings Before Interest, Taxes,
Depreciation and Amortization (Ergebnis vor Zinsen,
Steuern und Abschreibungen). Es dient als Indikator
dafür, welcher Zahlungsmittelzufluss durch das operative
Geschäft eines Unternehmens generiert wird.

Exploration: Suche und Erkundung von Erdöl- und 
Erdgaslagerstätten.

Frac-Verfahren: Erzeugung von künstlichen Rissen im 
Gestein zur Steigerung der Zuflüsse von Erdgas und Erdöl.

Geothermie: In Form von Wärme gespeicherte Energie
unterhalb der Erdoberfläche.  

Horizontalbohrtechnik: Bohrtechnik, bei der das Bohr-
loch aus der Vertikalen in die Horizontale abgelenkt wird. 

LNG: Die englische Bezeichnung für verflüssigtes Erdgas
(Liquefied Natural Gas).

Mitarbeiteräquivalente: Ein Mitarbeiteräquivalent 
entspricht einer Vollzeitstelle. Der Wert berücksichtigt
vollzeit-, teilzeit- und befristet beschäftigte Mitarbeiter
abzüglich der Teilzeitreduzierung. Nicht berücksichtigt
werden: Vorstände, Geschäftsführer, Auszubildende, 
ruhende Arbeitsverhältnisse, Werkstudenten, Praktikanten,
Mitarbeiter in der Freistellungsphase der Altersteilzeit.

Null-Einleitungs-Prinzip: Die Zielsetzung, betriebs-
bedingte Gewässerbelastung strikt zu vermeiden.
Beispielsweise durch Rückführung des bei der Gas- und
Ölproduktion mitgeförderten Lagerstättenwassers in die
Lagerstätte und die Entsorgung anfallender Flüssigkeiten
und Feststoffe über einen geordneten Entsorgungsweg.

Offshore: Vor der Festlandküste und in größeren Binnen-
gewässern liegend.

Onshore: Auf dem Festland liegend.

Reserven: Eindeutig identifizierbare Vorräte, die sich
unter heutigen oder in naher Zukunft zu erwartenden
Bedingungen technisch und wirtschaftlich abbauen
lassen.

Ressourcen: Vorräte, die über Reserven hinaus reichen.
Sie sind nachgewiesen bzw. wahrscheinlich, aber tech-
nisch und/oder wirtschaftlich zurzeit nicht gewinnbar.

ROCE: Abkürzung für Return on Capital Employed.
Die Rendite auf das eingesetzte Vermögen errechnet sich
aus dem betrieblichen Ergebnis geteilt durch das durch-
schnittliche betriebliche Vermögen.

Teufe: Die bergmännische Bezeichnung für Tiefe. 
Sie gibt an, wie tief ein Punkt unter Tage gegenüber
einem definierten Referenzpunkt auf der Oberfläche ist.
Das Bohren eines Bohrlochs nennt man abteufen.

Upstream: Bezeichnet die Tätigkeitsbereiche, die Kohlen-
wasserstoffe aus der Lagerstätte an die Erdoberfläche
bringen, wie Suche, Feldeserschließung, Niederbringung
von Bohrungen und Förderung.
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